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Sa. 20. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Gott, du unser Beschützer, schau auf 

das Angesicht deines Gesalbten. 
Denn ein einziger Tag in den 
Vorhöfen deines Heiligtums ist besser 
als tausend andere. (Ps 84,10-11) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Jesus hat in der Bergpredigt die 

wahre Gerechtigkeit verkündigt; er 
rechnet mit der falschen 
Gerechtigkeit ab. Den 
Schriftgelehrten und Pharisäern 

gegenüber empfindet er zugleich 
Hochachtung und Zorn. 
Hochachtung, weil sie "auf dem Stuhl 
des Mose sitzen"; Zorn, weil ihr 
Verhalten nicht zu ihrer Rede passt.  
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Kyrie: Gebet der Ritter von Schlatt: 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Liebe, die du allen Menschen jemals 
gezeigt hast und die alle Menschen 
jemals zu dir hatten. Ich bitte dich, 
mir alle tödlichen Sünden zu 
vergeben, die ich von der Kindheit bis 

zu dieser Stunde je begangen. 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Treue, die du allen Menschen je 
erwiesen hast, und bitte dich um 
Vergebung aller meiner täglichen 
lässlichen Sünden. 

 Herr, ich erinnere dich an all deine 
Güte und an deine grundlose 

Barmherzigkeit. Ich bitte dich um 
Vergebung all meiner verlorenen 
Zeit. 

 Herr, ich erinnere dich an all das 
Leiden, welches du je gelitten hast, 
von Anfang an, als dein Leiden 
begann. Ich erinnere Dich besonders 

an deine Sterbestunde und bitte dich 
um Vergebung all meiner 
versäumten Bussen. – Amen.  
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
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Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 

 

Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen.  



11 

Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Gott, unser Vater, alles Gute kommt 

allein von dir. Schenke uns deinen 
Geist, damit wir erkennen, was recht 
ist, und es mit deiner Hilfe auch tun. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Rut 2,1-3.8-11; 4,13-17) (Der Noomi ist ein Sohn 

geboren. Er ist der Vater Isais, des Vaters 

Davids) 

 Lesung aus dem Buch Rut: 
2,1 Noomi hatte einen Verwandten von 

ihrem Mann her, einen 
Grundbesitzer; er war aus dem 
Geschlecht Elimelechs und hiess 
Boas. 

2,2 Eines Tages sagte die Moabiterin Rut 
zu Noomi: Ich möchte aufs Feld 
gehen und Ähren lesen, wo es mir 
jemand erlaubt. Sie antwortete ihr: 
Geh, Tochter! 
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2,3 Rut ging hin und las auf dem Feld 
hinter den Schnittern her. Dabei war 
sie auf ein Grundstück des Boas aus 
dem Geschlecht Elimelechs geraten. 

2,8 Boas sagte zu Rut: Höre wohl, meine 
Tochter, geh auf kein anderes Feld, 
um zu lesen; entfern dich nicht von 
hier, sondern halte dich an meine 
Mägde; 

2,9 behalte das Feld im Auge, wo sie 
ernten, und geh hinter ihnen her! Ich 
werde meinen Knechten befehlen, 
dich nicht anzurühren. Hast du Durst, 
so darfst du zu den Gefässen gehen 
und von dem trinken, was die 

Knechte schöpfen. 
2,10 Sie sank vor ihm nieder, beugte sich 

zur Erde und sagte: Wie habe ich es 
verdient, dass du mich so achtest, da 
ich doch eine Fremde bin? 

2,11 Boas antwortete ihr: Mir wurde alles 
berichtet, was du nach dem Tod 
deines Mannes für deine 
Schwiegermutter getan hast, wie du 
deinen Vater und deine Mutter, dein 
Land und deine Verwandtschaft 
verlassen hast und zu einem Volk 
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gegangen bist, das dir zuvor 
unbekannt war. 

2,13 So nahm Boas Rut zur Frau und ging 
zu ihr. Der Herr liess sie schwanger 
werden, und sie gebar einen Sohn. 

2,14 Da sagten die Frauen zu Noomi: 
Gepriesen sei der Herr, der es dir 
heute nicht an einem Löser hat fehlen 
lassen. Sein Name soll in Israel 
gerühmt werden. 

2,15 Du wirst jemand haben, der dein 
Herz erfreut und dich im Alter 
versorgt; denn deine 
Schwiegertochter, die dich liebt, hat 
ihn geboren, sie, die mehr wert ist als 

sieben Söhne. 
2,16 Noomi nahm das Kind, drückte es an 

ihre Brust und wurde seine Wärterin. 
2,17 Die Nachbarinnen wollten ihm einen 

Namen geben und sagten: Der 
Noomi ist ein Sohn geboren. Und sie 
gaben ihm den Namen Obed. Er ist 
der Vater Isais, des Vaters Davids. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott.  
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Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 128,1-2.3.4-5 [R: 4]) 

℟ – So wird der Mann gesegnet, der den 

Herrn fürchtet und ehrt. – ℟ 

 
128,1 Wohl dem Mann, der den Herrn 

fürchtet und ehrt 

 und der auf seinen Wegen geht! 
128,2 Was deine Hände erwarben, kannst 

du geniessen; 
 wohl dir, es wird dir gut gehn. - (℟) 

℟ – So wird der Mann gesegnet, der den 

Herrn fürchtet und ehrt. – ℟ 

 

128,3 Wie ein fruchtbarer Weinstock ist 
deine Frau 

 drinnen in deinem Haus. 
 Wie junge Ölbäume sind deine Kinder 
 rings um deinen Tisch. - (℟) 

℟ – So wird der Mann gesegnet, der den 

Herrn fürchtet und ehrt. – ℟ 

 
128,4 So wird der Mann gesegnet, 
 der den Herrn fürchtet und ehrt. 
128,5 Es segne dich der Herr vom Zion her. 
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 Du sollst dein Leben lang das Glück 
Jerusalems schauen. - ℟ 

℟ – So wird der Mann gesegnet, der den 

Herrn fürchtet und ehrt. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Ez 43,1-7a) (Die Herrlichkeit des Herrn zog in den 

Tempel ein) 

 Lesung aus dem Buch Ezechiel: 
43,1 Der Mann, der mich begleitete, führte 

mich zu einem der Tore, dem Tor, 
das im Osten lag. 

43,2 Da sah ich, wie die Herrlichkeit des 
Gottes Israels aus dem Osten 
herankam. Ihr Rauschen war wie das 

Rauschen gewaltiger Wassermassen, 
und die Erde leuchtete auf von seiner 
Herrlichkeit. 

43,3 Die Erscheinung, die ich sah, war wie 
die Erscheinung, die ich damals sah, 
als er kam, um die Stadt zu 
vernichten, und wie die Erscheinung, 
die ich am Fluss Kebar gesehen 
hatte. Da fiel ich nieder auf mein 
Gesicht. 
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43,4 Und die Herrlichkeit des Herrn zog in 
den Tempel ein durch das Tor, das im 
Osten lag. 

43,5 Der Geist hob mich empor und 
brachte mich in den Innenhof. Und 
die Herrlichkeit des Herrn erfüllte den 
Tempel. 

43,6 Dann hörte ich vom Tempel her, 
während der Mann neben mir stand, 
einen, der mit mir redete; 

43,7a er sagte zu mir: Menschensohn, das 
ist der Ort, wo mein Thron steht, und 
der Ort, wo meine Füsse ruhen; hier 
will ich für immer mitten unter den 
Israeliten wohnen. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 85,9-10.11-12.13-14 [R: vgl. 1cb]) 

℟ – Die Herrlichkeit Gottes wohnt in unserm 

Land. – ℟ 

 
85,9 Ich will hören, was Gott redet: 
 Frieden verkündet der Herr seinem 

Volk 
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 und seinen Frommen, den Menschen 
mit redlichem Herzen. 

85,10 Sein Heil ist denen nahe, die ihn 
fürchten. 

 Seine Herrlichkeit wohne in unserm 
Land. - (℟) 

℟ – Die Herrlichkeit Gottes wohnt in unserm 

Land. – ℟ 

 
85,11 Es begegnen einander Huld und 

Treue; 
 Gerechtigkeit und Friede küssen sich. 
85,12 Treue sprosst aus der Erde hervor; 
 Gerechtigkeit blickt vom Himmel 

hernieder. - (℟) 

℟ – Die Herrlichkeit Gottes wohnt in unserm 

Land. – ℟ 

 
85,13 Auch spendet der Herr dann Segen, 
 und unser Land gibt seinen Ertrag. 
85,14 Gerechtigkeit geht vor ihm her, 
 und Heil folgt der Spur seiner 

Schritte. - ℟ 

℟ – Die Herrlichkeit Gottes wohnt in unserm 

Land. – ℟ 
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Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Einer ist euer Vater, der im Himmel: 

Einer ist euer Lehrer, Christus. (Mt 

23,9b.10b) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 23,1-12) (Sie reden nur, tun selbst aber nicht, was 

sie sagen) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 

Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 
23,1 In jener Zeit wandte sich Jesus an 

das Volk und an seine Jünger 
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23,2 und sagte: Die Schriftgelehrten und 
die Pharisäer haben sich auf den 
Stuhl des Mose gesetzt. 

23,3 Tut und befolgt also alles, was sie 
euch sagen, aber richtet euch nicht 
nach dem, was sie tun; denn sie 
reden nur, tun selbst aber nicht, was 
sie sagen. 

23,4 Sie schnüren schwere Lasten 
zusammen und legen sie den 
Menschen auf die Schultern, wollen 
selber aber keinen Finger rühren, um 
die Lasten zu tragen. 

23,5 Alles, was sie tun, tun sie nur, damit 
die Menschen es sehen: Sie machen 

ihre Gebetsriemen breit und die 
Quasten an ihren Gewändern lang, 

23,6 bei jedem Festmahl möchten sie den 
Ehrenplatz und in der Synagoge die 
vordersten Sitze haben, 

23,7 und auf den Strassen und Plätzen 
lassen sie sich gern grüssen und von 
den Leuten Rabbi - Meister - nennen. 

23,8 Ihr aber sollt euch nicht Rabbi 
nennen lassen; denn nur einer ist 
euer Meister, ihr alle aber seid 
Brüder. 
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23,9 Auch sollt ihr niemand auf Erden 
euren Vater nennen; denn nur einer 
ist euer Vater, der im Himmel. 

23,10 Auch sollt ihr euch nicht Lehrer 
nennen lassen; denn nur einer ist 
euer Lehrer, Christus. 

23,11 Der Grösste von euch soll euer 
Diener sein. 

23,12 Denn wer sich selbst erhöht, wird 
erniedrigt, und wer sich selbst 
erniedrigt, wird erhöht werden. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Rut erfahren wir wiederum, dass 
Rut mit Obed den Grossvater von König David 

geboren hatte. Rut ist somit die Urgrossmutter von 
König David. Rut war eine Moabiterin. Moab liegt 

östlich des Toten Meeres im heutigen Jordanien. Es 
ist jedoch auch interessant zu wissen, wer eigentlich 

die Moabiter waren. Wir wissen, dass sie 

Götzendiener waren, welche Kinderopfer ihrem 
Götzen darbrachten. Gemäss der Genesis (Gen 

19,30–38) ist Moab ein Sohn von Lot. Die Zeugung 
Moabs wird in der Bibel wenig rühmlich dargestellt: 

Die Töchter Lots machen ihren Vater betrunken und 
"legen sich zu ihm", was heisst, dass sie 

Geschlechtsverkehr mit ihrem eigenen Vater hatten. 
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Beide Töchter werden schwanger. Die ältere Tochter 
gebiert Moab, die jüngere nennt ihren Sohn Ben-

Ammi. Lot ist somit Vater und gleichzeitig Grossvater 
der beiden, die in der Folge zu Stammvätern ganzer 

Völker werden: Moab wird zum Stammvater der 
Moabiter, Ben-Ammi zum Stammvater der 

Ammoniter. Da Lot ein Neffe Abrahams ist, sind die 
beiden Brudervölker mit den Hebräern bzw. 

Israeliten verwandt. Wenn wir es so sehen, dann 
entstammt Rut einer ganz "krummen Blutlinie". Doch 

auch dieses Ereignis zeigt uns, dass Gott auf den 

krummsten Linien gerade schreiben kann. 

Jahr II: Im Buch Ezechiel hörten wir, wie "die 

Herrlichkeit des Herrn in den Tempel einzog. 
Menschensohn, das ist der Ort, wo mein Thron steht, 

und der Ort, wo meine Füsse ruhen; hier will ich für 
immer mitten unter den Israeliten wohnen." Was 

Ezechiel hier sah, das ist ein Tempel, der so weder je 
gebaut war, noch gebaut wurde. Er entspricht weder 

dem Tempel Salomos, noch dem zweiten Tempel zur 
Zeit Jesu und auch nicht dem Tempel, den wir aus 

der Offenbarung des Johannes kennen. Es ist somit 
ein Tempel, der hätte gebaut werden können, wenn 

Israel auf dem Pfaden Gottes gewandelt wäre. Viele 
meinen daher, dass der dritte Tempel nach diesem 

Vorbild gebaut werde. Doch dafür dürfte "der Zug 

dann bereits abgefahren sein", denn Ezechiel hatte 
den Auftrag dem Volk seiner Zeit die Umkehr zu Gott 

zu verkünden und ihm aufzuzeigen, was geschieht, 
wenn das Volk diesem Aufruf folgt. Wir wissen aber 

aus der Geschichte, dass das Volk eben dem Aufruf 
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Ezechiels nicht folgte und daher sich diese Vision 
auch nicht erfüllte. Ist dies dann eine falsche 

Prophezeiung? Nein. Gott drohte dem Volk immer 
wieder Strafgerichte an, wenn sie sich nicht 

bekehren. Einige Strafgerichte trafen dann ein, weil 
sie sich nicht bekehrten. Andere blieben aus, weil sie 

sich bekehrten. Erinnert sei da besonders an die 
Androhung des Unterganges von Ninive durch Jona. 

Ninive bekehrte sich und Ninive blieb damals 
verschont. Hier finden wir eine andere "Androhung in 

positiven Sinne". Es wird gezeigt, was für eine 

Herrlichkeit Gott unter dem Volke sein würde, wenn 
sie sich wirklich bekehrten. Doch eben blieb dies aus, 

darum blieb auch dieser Tempel aus Stein aus. Da 
nun Christus der lebendige Tempel Gottes ist, dürfte 

diese Prophezeiung des Heiles nicht mehr in Erfüllung 
gehen, da sich das Volk damals auch nicht dem Heil 

zuwandten. 

Jahr I & II: Im Evangelium lehrt Jesus, wie die 

Propheten vor ihm, den echten Weg zur Umkehr. Er 
hält zuerst fest, dass die Schriftgelehrten und 

Pharisäer sich auf dem Stuhl des Mose befinden. Dies 
kritisiert Jesu nicht, sondern er ermahnt: "Tut und 

befolgt also alles, was sie euch sagen, aber richtet 
euch nicht nach dem, was sie tun; denn sie reden 

nur, tun selbst aber nicht, was sie sagen." Diese 

Gruppen im jüdischen Tempel waren sehr eifrig 
darin, immer neue Lebensvorschriften zu erfinden, 

hielten sich jedoch selber nicht daran. Sie hielten sich 
nur dann daran, wenn es Publikumswirksam war. 

Jesus nennt dann auch als Beispiel die Gebetsriemen 
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und Quasten. Diese Unsitte findet sich auch in der 
Kirche mit der Breite und Farbe des Zingulums und 

den Quasten daran. Wie damals, so werden diese 
Zeichen jedoch nicht im Verborgenen getragen, 

sondern nur dann, wenn es Publikumswirksam ist. 
Etwas hat sich heute jedoch gravierend geändert. 

Hielten die Schriftgelehrten und Pharisäer damals 
noch eisern an der Lehre der Schrift fest, ja in vielem 

sogar in Übereifer, so beginnen die heutigen 
Verantwortlichen davon ebenfalls abzuweichen und 

lehren vieles als gut, was offensichtlich nach dem 

Wort Gottes und dem Lehramt der Kirche böse ist 
und sie erklären vieles für richtig, was offensichtlich 

nach dem Wort Gottes und dem Lehramt der Kirche 
falsch ist. Eines hat sich dabei nicht verändert. Der 

Sauerteig der Sadduzäer, der Schriftgelehrten und 
der Pharisäer ist wiederum etwas, vor dem es sich zu 

hüten gilt. Wenn man all dies betrachtet, dann haben 
wir wieder eine Situation, die der zurzeit Jesu sehr 

ähnlich ist, nur noch verwirrender und noch 

gefährlicher. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   



26 

Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, wir bringen unsere Gaben dar 

für die Feier, in der sich ein heiliger 
Tausch vollzieht. Nimm sie in Gnaden 
an und schenke uns dich selbst in 
deinem Sohn Jesus Christus, 

 der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in 

alle Ewigkeit. Amen. 
 

Präfation:  
(Wochentage II – Schöpfung, Sünde und Erlösung [S. 

442]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 

uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, immer und 
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überall zu danken für deine Liebe, die 
du uns niemals entzogen hast. 

 Du hast den Menschen in deiner Güte 
erschaffen und ihn, als er der 
gerechten Strafe verfallen war, in 
deiner grossen Barmherzigkeit erlöst 
durch unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn preisen wir das Werk 
deiner Gnade und singen mit den 
Chören der Engel das Lob deiner 
Herrlichkeit: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe. 
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Hochgebet IV: 

 Wir preisen dich, heiliger Vater, denn 
gross bist du, und alle deine Werke 
künden deine Weisheit und Liebe. 

 Den Menschen hast du nach deinem 
Bild geschaffen und ihm die Sorge für 
die ganze Welt anvertraut. Über alle 

Geschöpfe sollte er herrschen und 
allein dir, seinem Schöpfer, dienen. 

 Als er im Ungehorsam deine 
Freundschaft verlor und der Macht 
des Todes verfiel, hast du ihn 
dennoch nicht verlassen, sondern 
voll Erbarmen allen geholfen, dich zu 

suchen und zu finden. 
 Immer wieder hast du den Menschen 

deinen Bund angeboten und sie 
durch die Propheten gelehrt, das Heil 
zu erwarten. 

 So sehr hast du die Welt geliebt, 
heiliger Vater, dass du deinen 
eingeborenen Sohn als Retter 

gesandt hast, nachdem die Fülle der 
Zeiten gekommen war. 

 Er ist Mensch geworden durch den 
Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria. Er hat wie wir als 
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Mensch gelebt, in allem uns gleich 
ausser der Sünde. 

 Den Armen verkündete er die 
Botschaft vom Heil, den Gefangenen 
Freiheit, den Trauernden Freude. 

 Um deinen Ratschluss zu erfüllen, hat 
er sich dem Tod überliefert, durch 
seine Auferstehung den Tod 
bezwungen und das Leben neu 
geschaffen. 

 Damit wir nicht mehr uns selber 
leben, sondern ihm, der für uns 
gestorben und auferstanden ist, hat 
er von dir, Vater, als erste Gabe für 
alle, die glauben, den Heiligen Geist 

gesandt, der das Werk deines Sohnes 
auf Erden weiterführt und alle 
Heiligung vollendet. 
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Epiklese: 
 So bitten wir dich, Vater: Der Geist 

heilige diese Gaben, damit sie uns 
werden Leib † und Blut unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns die Feier 
dieses Geheimnisses aufgetragen hat 
als Zeichen des ewigen Bundes. 

 

Einsetzungsworte: 
 Da er die Seinen liebte, die in der 

Welt waren, liebte er sie bis zur 
Vollendung. Und als die Stunde kam, 
da er von Dir verherrlicht werden 
sollte, nahm er beim Mahl das Brot 
und sagte Dank, brach das Brot, 
reichte es seinen Jüngern und 
sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wird. 

 

 Ebenso nahm er den Kelch mit Wein, 
dankte wiederum, reichte den Kelch 
seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und trinket alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis unserer Erlösung. Wir 
verkünden den Tod deines Sohnes 
und sein Hinabsteigen zu den Vätern, 
bekennen seine Auferstehung und 
Himmelfahrt und erwarten sein 
Kommen in Herrlichkeit. So bringen 
wir dir seinen Leib und sein Blut 

(besonders für … [ad intentionem]) 
dar, das Opfer, das dir wohlgefällt 
und der ganzen Welt Heil bringt. 

 Sieh her auf die Opfergabe, die du 
selber deiner Kirche bereitet hast, 



34 

und gib, dass alle, die Anteil erhalten 
an dem einen Brot und dem einen 
Kelch, ein Leib werden im Heiligen 
Geist, eine lebendige Opfergabe in 
Christus zum Lob deiner Herrlichkeit. 

 

Interzession: 
 Herr, gedenke aller, für deren Heil 

wir das Opfer darbringen. Wir bitten 
dich für unsern Papst …, unsern 
Bischof …, und die Gemeinschaft der 
Bischöfe, unseren Oberen, für mich, 
deinen unwürdigen Knecht, und für 
unsere Priester und Diakone und für 
alle, die zum Dienst in der Kirche 

bestellt sind, für alle, die ihre Gaben 
spenden, für die hier versammelte 
Gemeinde, (…) für dein ganzes Volk 
und für alle Menschen, die mit 
lauterem Herzen dich suchen. 

 Wir empfehlen dir auch jene, die im 
Frieden Christi heimgegangen sind 

(…), und alle Verstorbenen, um deren 
Glauben niemand weiss als du. 
Gütiger Vater, gedenke dass wir 
deine Kinder sind, und schenke uns 
allen das Erbe des Himmels in 
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Gemeinschaft mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem heiligen 
Joseph mit deinen heiligen Aposteln, 
mit den heiligen Lazarus, Martha und 
Maria, mit den Tagesheiligen … und 
mit allen Heiligen. Und wenn die 
ganze Schöpfung von der Verderbnis 
der Sünde und des Todes befreit ist, 
lass uns zusammen mit ihr dich 
verherrlichen in deinem Reich durch 
unseren Herrn Jesus Christus. 

 
 Denn durch ihn schenkst du der Welt 

alle guten Gaben. 

 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 

Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Beim Herrn ist die Huld, bei ihm ist 

Erlösung in Fülle. (Ps 130,7) 

 
 So lasset uns beten: 
 Barmherziger Gott, im heiligen Mahl 

schenkst du uns Anteil am Leben 

deines Sohnes. Dieses Sakrament 
mache uns auf Erden Christus 
ähnlich, damit wir im Himmel zur 
vollen Gemeinschaft mit ihm 
gelangen, 

 der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in 
alle Ewigkeit. Amen. 

 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied:  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
 


